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Vorwort 

Diese Norm wurde vom NA 080-00-01 AA „Dosimetrie“ des Normenausschusses Radiologie (NAR) im 
DIN Deutsches Institut für Normung e. V. in Arbeitsgemeinschaft mit der Deutschen Röntgengesellschaft und 
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Physik, der Deutschen Gesellschaft für 
Nuklearmedizin sowie der Deutschen Gesellschaft für Radioonkologie erarbeitet. 

In der vorliegenden Neufassung von DIN 6814-3 bildet der ICRU-Bericht 85 [1] die Grundlage für die allge-
meinen Dosisbegriffe. Die Dosisbegriffe zur Kennzeichnung von Strahlungsquellen und Strahlungsfeldern 
wurden gegenüber der Ausgabe DIN 6814-3:2001-01 um die Begriffe Kenn-Luftkermaleistung und Kenn-
Wasser-Energiedosisleistung ergänzt. Der Begriff der physikalischen Dosisverteilung wurde durch den der 
räumlichen Dosisverteilung ersetzt. Die Dosisbegriffe für den Strahlenschutz sowie deren Zuordnung unter-
einander wurden konzeptionell überarbeitet. Die Äquivalentdosis wird jetzt als Oberbegriff aller im Strahlen-
schutz gebräuchlichen Dosisgrößen aufgefasst. Sie stellt eine mit einem strahlenbiologisch begründeten 
Wichtungsfaktor bewertete Energiedosis dar. Unter dem Oberbegriff der Äquivalentdosis finden sich die 
beiden Untergruppen der Körperdosen und der Mess-Äquivalentdosen. Innerhalb der Körperdosen wurde zur 
Vermeidung von Missverständnissen die Organdosis aus DIN 6814-3:2001-01 in Organ-Äquivalentdosis 
umbenannt. Die Begriffe Folge-Organ-Äquivalentdosis sowie effektive Folgedosis wurden aufgenommen. Alle 
Orts- und Personendosisgrößen werden unter dem Oberbegriff der Mess-Äquivalentdosis zusammengefasst. 
Die jetzt klarere Unterscheidung zwischen Körper- und Mess-Äquivalentdosisgrößen soll dem besseren 
Verständnis der Zusammenhänge zwischen den im Strahlenschutz gebräuchlichen Dosisgrößen dienen. Für 
die Strahlungs-Wichtungsfaktoren wR und Gewebe-Wichtungsfaktoren wT werden in dieser Ausgabe der Norm 

wie bisher die Werte nach der gegenwärtig gültigen Strahlenschutzverordnung [2] und Röntgenverordnung [3] 
angegeben sowie daneben auch die auf neueren strahlenbiologischen Erkenntnissen basierenden Werte 
nach den Empfehlungen in der Veröffentlichung 103 der Internationalen Strahlenschutzkommission [4]. 

Begriffe und Abschnitte, zu denen es Erläuterungen in Anhang A gibt, sind an der Benennung mit einem Stern 
(*) gekennzeichnet. 

In Übereinstimmung mit dem Verfahren in Publikationen der Internationalen Elektrotechnischen Kommission 
(IEC) sind Benennungen von Begriffen außer in den Überschriften der Begriffsdefinitionen in KAPITÄLCHEN 
gedruckt. Dadurch soll es dem Anwender der Norm erleichtert werden, die Zusammenhänge zwischen den 
Begriffen zu erkennen und zu nutzen. Im Stichwortverzeichnis ist die Herkunft der in Kapitälchen gedruckten 
Benennungen angegeben. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 6814-3:2001-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Die Norm wurde inhaltlich und redaktionell überarbeitet. 

b) Die Dosisbegriffe für den Strahlenschutz wurden grundlegend überarbeitet. DIN 6814-03:2001-01, 
Abschnitt 5, wurde durch Abschnitte 4 bis 6 ersetzt. In Abschnitt 4 wird der allgemeine Begriff Äquivalent-
dosis eingeführt, Abschnitt 5 ist den körperbezogen Dosisbegriffen und Abschnitt 6 den Messgrößen 
gewidmet. In Anhang A wird der Zusammenhang zwischen den im Strahlenschutz gebräuchlichen Dosis-
begriffen dargestellt. 

c) Wichtige Begriffe für die Dosimetrie in der Brachytherapie wurden aufgenommen. 
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